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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlussklemmen-
anordnung zum Anschließen mindestens eines elektri-
schen Leiters, welche eine Stromschiene, mindestens
eine Klemmfeder, welche einen Halteschenkel zum Hal-
ten der Klemmfeder und einen Klemmschenkel zum
Klemmen des mindestens einen anzuschließenden Lei-
ters gegen die Stromschiene in einem angeschlossenen
Zustand aufweist, und ein Klemmfederhalteelement, an
welchem die mindestens eine Klemmfeder über ihren
Halteschenkel rastend gehalten ist, aufweist. Das
Klemmfederhalteelement ist einstückig mit der Strom-
schiene ausgebildet. Weiter ist das Klemmfederhaltee-
lementaus der Stromschienefreigestanzt und aus einer
durch die Stromschiene aufgespannten Ebene hochge-
schert, wobei das Klemmfederhalteelement einen Steg
und ein oder zwei Rastnasen zum rastenden Halten des
Halteschenkels der mindestens einen Klemmfeder auf-
weist, wobei die ein oder zwei Rastnasen an dem Steg
einstückig angeformt sind.
[0002] Derartige Anschlussklemmenanordnungen
weisen üblicherweise eine Stromschiene auf, gegen wel-
che der anzuschließende elektrische Leiter mittels einer
Klemmfedergedrückt werden kann, um eine elektrische
Kontaktierung auszubilden. Die Klemmfederist meist als
Schenkelfeder ausgebildet, welche einen Halteschenkel
und einen Klemmschenkel aufweist, die über einen bo-
genförmigen Abschnitt miteinander verbunden sind. Der
Halteschenkel ist üblicherweise ortsfest positioniert, wo-
hingegen der Klemmschenkel relativ zu dem Halte-
schenkel verschwenkbar ist, um den anzuschließenden
Leiter klemmen zu können. Zur ortsfesten Positionierung
des Halteschenkels ist es bekannt, dass sich der Halte-
schenkel gegen das die Stromschiene und die Klemm-
feder umgebende Gehäuse oder gegen einen die Strom-
schiene und die Klemmfeder umgebenden Klemmkäfig
abstützt, indem der Halteschenkel flächig an einer Ge-
häusewand oder an einer Klemmkäfigwand anliegt.
[0003] Die DE 203 13 041 U1 offenbart den Oberbegriff
von Anspruch 1, nämlich eine Klemmanordnung für eine
Federkraftklemme mit einem Strombalken, welcher eine
Öffnung aufweist, in welcher eine Klemmfeder eingehan-
gen ist. In dieser Öffnung ist eine Aufnahme für die Fi-
xierung der Klemmfedervorgesehen. Die Aufnahme
weist einen Höcker auf, an welchem die Klemmfeder be-
festigt ist.
[0004] Eine ähnliche Anschlussklemmenanordnung
ist aus der DE 10 2008 049 236 B3 bekannt, bei welcher
die Stromschiene eine Erhöhung in Form eines Sockels
aufweist, an welchem die Klemmfeder eingehangen und
befestigt werden kann.
[0005] Weitere Anschlussklemmenanordnungen sind
aus der EP 2 752 944 A2, der US 2018/0145428 A1, der
DE 203 12 861 U1, der DE 20 2017 105 467 U1 und der
EP 3 145 029 A1 bekannt.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Anschlussklemmenanordnung zur Verfügung zu stellen,

bei welcher die Positionierung der Klemmfeder verbes-
sert werden kann.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des unabhängigen Anspruchs gelöst.
Zweckmäßige Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0008] Die Anschlussklemmenanordnung gemäß der
Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass das Klemm-
federhalteelement in einem 90°-Winkel von einer Ober-
fläche der Stromschiene, an welcher der mindestens ei-
ne Leiter in dem angeschlossenen Zustand anliegt, her-
vorsteht.
[0009] Erfindungsgemäß ist es nunmehr vorgesehen,
dass die Klemmfeder unmittelbar an der Stromschiene
gehalten und damit über ihren Halteschenkel unmittelbar
an der Stromschiene befestigt ist. Dafür ist an der Strom-
schiene ein Klemmfederhalteelement ausgebildet, an
welchem der Halteschenkel der Klemmfeder rastend,
das heißt über einen rastenden Eingriff bzw. eine Rast-
verbindung, gehalten und befestigt werden kann. Das
Klemmfederhalteelement ist einstückig mit der Strom-
schiene ausgebildet, so dass bei der Herstellung bzw.
Ausformung der Stromschiene das Klemmfederhaltee-
lement unmittelbar mit ausgebildet werden kann. Zudem
ist durch die einstückige Ausbildung eine ortsfeste Posi-
tionierung des Klemmfederhalteelements relativ zu der
Stromschiene sichergestellt. Damit kann auch die
Klemmfeder in einer sicheren und festen Position relativ
zu der Stromschiene gehalten werden. Zudem ist eine
Abstützung der Klemmfeder an einem Gehäuse oder ei-
nem Klemmkäfig nicht mehr notwendig, so dass der gan-
ze Aufbau der Anschlussklemmenanordnung verein-
facht werden kann.
[0010] Das Klemmfederhalteelement ist erfindungsge-
mäß derart zu der Stromschiene positioniert, dass das
Klemmfederhalteelement in einem 90°-Winkel von einer
Oberfläche der Stromschiene, an welcher der mindes-
tens eine anzuschließende Leiter in dem angeschlosse-
nen Zustand anliegt, hervorsteht. Das Klemmfederhalte-
element steht somit
[0011] von der Stromschiene ab, so dass eine Monta-
ge der Klemmfeder an dem Klemmfederhalteelement er-
leichtert werden kann. Die Klemmfeder kann in einfacher
Art und Weise auf dem Klemmfederhalteelement derart
aufgesetzt werden, dass sie in einen rastenden Eingriff
mit dem Klemmfederhalteelement gelangen kann. Das
Klemmfederhalteelement erstreckt sich durch den 90°-
Winkel senkrecht von der Stromschiene weg.
[0012] Das Klemmfederhalteelement ragt damit in die
Richtung, in welcher auch das Anschließen des Leiters
erfolgt.
[0013] Das Klemmfederhalteelement ist erfindungsge-
mäß dadurch ausgebildet bzw. hergestellt, dass das
Klemmfederhalteelement aus der Stromschiene bzw.
aus dem Material der Stromschiene freigestanzt und an-
schließend aus einer durch die Stromschiene aufge-
spannten Ebene hochgeschert ist. Beim Stanzen der
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Stromschiene aus einem Bandmaterial kann damit
gleichzeitig auch das Klemmfederhalteelement mit aus-
gestanzt werden, so dass dies in einem Arbeitsschritt
erfolgen kann. Anschließend kann das freigestanzte
Klemmfederelement hochgebogen bzw. hochgeschert
werden, bis es sich in einem 90°-Winkel zu der Oberflä-
che der Stromschiene bzw. zu einer durch die Strom-
schiene aufgespannten Ebene erstreckt.
[0014] Die Stromschiene ist vorzugsweise in Form ei-
nes Steges oder in Form einer Platte ausgebildet, die
sich nur in einer Ebene erstreckt, wobei das Klemmfe-
derhalteelement aus dieser Ebene vorzugsweise her-
ausgebogen bzw. herausgeschert ist.
[0015] Die Stromschiene kann beispielsweise aus ei-
nem Endlosband gefertigt sein. An diesem Endlosband
können beispielsweise mehrere einstückig miteinander
ausgebildeten Stromschienen und damit auch mehrere
derartiger Klemmfederhalteelemente vorgesehen sein,
so dass auch mehrere Klemmfedern in einer Reihe ne-
beneinander angeordnet sein können. Es ist aber auch
möglich, dass die Stromschiene in Form einer Einzel-
schiene ausgebildet ist, an welcher auch nur ein Klemm-
federhalteelement ausgebildet ist.
[0016] Um eine Rastverbindung zwischen dem
Klemmfederhalteelement und der Klemmfeder bzw. dem
Halteschenkel der Klemmfederausbilden zu können,
weist das Klemmfederhalteelement mindestens eine
Rastnase zum rastenden Halten des Halteschenkels der
mindestens einen Klemmfeder auf. Die Rastnase kann
vorzugsweise keilförmig ausgebildet sein, so dass diese
eine schräge Fläche aufweisen kann, die als Führungs-
fläche zur Positionierung des Halteschenkels an dem
Klemmfederhalteelement dienen kann. Der Halteschen-
kel kann vorzugsweise eine Aussparung oder eine fens-
terartige Öffnung aufweisen, in welche die Rastnase ein-
hacken bzw. durch welche die Rastnase hindurchtau-
chen kann, um einen rastenden Eingriff zwischen dem
Klemmfederhalteelement und dem Halteschenkel der
Klemmfeder ausbilden zu können.
[0017] Besonders bevorzugt ist es vorgesehen, dass
an dem Klemmfederhalteelement nicht nur eine Klemm-
feder, sondern zwei Klemmfedern positioniert und gehal-
ten sind. Die Anschlussklemmenanordnung kann dann
eine erste Klemmfederund eine zweite Klemmfeder auf-
weisen, wobei die erste Klemmfeder über ihren Halte-
schenkel an dem Klemmfederhalteelement rastend ge-
halten und wobei die zweite Klemmfeder über ihren Hal-
teschenkel an dem Klemmfederhalteelement rastend ge-
halten sein kann. Damit können an ein und demselben
Klemmfederhalteelement zwei Klemmfedern gehalten
und positioniert werden. Die Anschlussklemmenanord-
nung ermöglicht damit ein Anschließen von zwei Leitern.
Dadurch, dass die beiden Klemmfedern an ein und dem-
selben Klemmfederhalteelement gehalten werden kön-
nen, ist eine besonders kompakte Anordnung der
Klemmfedern und damit der gesamten Anschlussklem-
menanordnung möglich.
[0018] Das Klemmfederhalteelementweist dann be-

vorzugt eine erste Rastnase zum Halten des Halteschen-
kels der ersten Klemmfeder und eine zweite Rastnase
zum Halten des Halteschenkels der zweiten Klemmfeder
auf. Die Rastnasen sind vorzugsweise voneinander weg-
gerichtet ausgebildet, so dass die beiden Klemmfedern
in einer Linie entlang der Länge der Stromschiene ange-
ordnet sein können, wobei das Klemmfederhalteelement
bevorzugt zwischen den beiden Klemmfedern angeord-
net ist. Die beiden Rastnasen sind bevorzugt zusammen
derart geformt, dass das Klemmfederhalteelement eine
Pilzkopfform ausbildet. Die Rastnasen können vorzugs-
weise jeweils keilförmig ausgebildet sein, so dass diese
jeweils eine schräge Fläche aufweisen können, die als
Führungsfläche bzw. Führungsschräge zur Positionie-
rung des Halteschenkels der jeweiligen Klemmfeder an
dem Klemmfederhalteelement dienen können.
[0019] Das Klemmfederhalteelement kann bevorzugt
einen Steg aufweisen, wobei an einer ersten Seitenflä-
che des Stegs die erste Rastnase und an einer der ersten
Seitenfläche gegenüberliegenden zweiten Seitenfläche
des Stegs die zweite Rastnase angeformt sein können,
so dass der Steg zwischen dem Halteschenkel der ersten
Klemmfeder und dem Halteschenkel der zweiten Klemm-
feder zur beabstandeten Positionierung der ersten
Klemmfeder zu der zweiten Klemmfeder angeordnet sein
kann. Durch den Steg des Klemmfederhalteelements
kann damit eine beabstandete Anordnung der beiden
Klemmfedern zueinander sichergestellt werden, so dass
kein Kontakt bzw. Berührung zwischen den beiden
Klemmfedern stattfinden kann. Damit kann eine gegen-
seitige Beeinflussung der beiden an dem Klemmfeder-
halteelement angeordneten Klemmfedern über ihre
Klemmfederkräfte vermieden werden. Die Halteschen-
kel der beiden Klemmfedern liegen damit bevorzugt ge-
rade nicht aneinander an, sondern die Halteschenkel der
beiden Klemmfederns liegen jeweils vorzugsweise an
dem Steg des Klemmfederhalteelements an.
[0020] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand bevor-
zugter Ausführungsformen näher erläutert.
[0021] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer An-
schlussklemmenanordnung gemäß der Erfin-
dung mit einer Klemmfeder,

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer An-
schlussklemmenanordnung gemäß der Erfin-
dung mit zwei Klemmfedern,

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer An-
schlussklemmenanordnung mit mehreren ne-
beneinander gereiht angeordneten Strom-
schienen, die einstückig aus einem Endlos-
band gefertigt sind,

Fig. 4 eine schematische Darstellung eines Endlos-
bandes mit mehreren Stromschienen und meh-
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reren freigestanzten Klemmfederhalteelemen-
ten,

Fig. 5 eine schematische Darstellung des in Fig. 4 ge-
zeigten Endlosbandes mit den Klemmfederhal-
teelementen in einem hochgescherten Zu-
stand,

Fig. 6 eine schematische Darstellung einer Montage
einer Anschlussklemmenanordnung gemäß
der Erfindung, und

Fig. 7 eine weitere schematische Darstellung einer
Montage einer Anschlussklemmenanordnung
gemäß der Erfindung.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Anschlussklemmenanordnung
100 zum Anschließen eines hier nicht gezeigten elektri-
schen Leiters.
[0023] Die Anschlussklemmenanordnung 100 weist
eine Stromschiene 10 auf, welche in Form eines Balkens
bzw. eines Steges ausgebildet ist. Ferner weist die An-
schlussklemmenanordnung 100 eine Klemmfeder 11
auf, mittels welcher der anzuschließende Leiter gegen
die Stromschiene 10 geklemmt werden kann, um eine
elektrische Kontaktierung ausbilden zu können.
[0024] Die Klemmfeder 11 ist als Schenkelfeder aus-
gebildet und weist einen Halteschenkel 12 und einen
Klemmschenkel 13 auf, wobei der Halteschenkel 12 mit
dem Klemmschenkel 13 über einen bogenförmigen Ab-
schnitt 28 verbunden ist. Der Klemmschenkel 13 ist re-
lativ zu dem Halteschenkel 12 verschwenkbar, um einen
anzuschließenden Leiter gegen die Stromschiene 10
klemmen zu können. Der Halteschenkel 12 ist hingegen
ortsfest positioniert, wobei der Halteschenkel 12 dafür
an einem Klemmfederhalteelement 14 gehalten ist.
[0025] Das Klemmfederhalteelement 14 ist einstückig
mit der Stromschiene 10 ausgebildet, indem das Klemm-
federhalteelement 14 aus dem Material der Stromschie-
ne 10 ausgeformt ist.
[0026] Das Klemmfederhalteelement 14 ist in einem
90°-Winkel zu einer Oberfläche 15 der Stromschiene 10
angeordnet, an welcher der anzuschließende Leiter in
einem angeschlossenen und geklemmten Zustand an-
liegt. Das Klemmfederhalteelement 14 steht somit von
der Stromschiene 10 hervor, indem das Klemmfederhal-
teelement 14 sich senkrecht zu der Stromschiene 10 er-
streckt.
[0027] Das Klemmfederhalteelement 14 weist einen
Steg 16 und ein oder zwei Rastnasen 17, 18 auf, welche
an dem Steg 16 einstückig angeformt sind. Mit einem
ersten Ende 19 des Stegs 16 ist das Klemmfederhalte-
element 14 einstückig mit der Stromschiene 10 ausge-
bildet. An einem dem ersten Ende 19 gegenüberliegen-
den zweiten Ende 20 des Stegs 16 sind die beiden Rast-
nasen 17, 18 ausgebildet. Bei der hier gezeigten Ausge-
staltung sind an dem Steg 16 zwei Rastnasen 17, 18
ausgebildet, es ist aber auch möglich, dass an dem Steg

16 nur eine Rastnase 17, 18 ausgebildet ist.
[0028] Über die Rastnasen 17, 18 kann jeweils eine
Klemmfeder 11 rastend an dem Klemmfederhalteele-
ment 14 gehalten werden. Die Klemmfeder 11 weist an
ihrem Halteschenkel 12 eine fensterartige Öffnung 21
auf, durch welche jeweils eine Rastnase 17, 18 hindurch-
tauchen kann, um die Klemmfeder 11 an dem Klemmfe-
derhalteelement 14 rastend halten zu können. Die Rast-
nasen 17, 18 sind jeweils keilförmig ausgebildet, so dass
diese jeweils eine Führungsschräge 22, 23 aufweisen,
welche eine Montage der Klemmfedern 11 an den Rast-
nasen 17, 18 und damit an dem Klemmfederhalteele-
ment 14 erleichtern können. Durch die Rastnasen 17, 18
und die Führungsschrägen 22, 23 der Rastnasen 17, 18
weist das Klemmfederhalteelement 14 eine Pilzkopfform
auf.
[0029] Das Klemmfederhalteelement 14 ist mittig der
Länge L der Stromschiene 10 an der Stromschiene 10
ausgebildet.
[0030] Durch die zwei Rastnasen 17, 18 des Klemm-
federhalteelements 14 können zwei Klemmfedern 11 an
dem Klemmfederhalteelement 14 gehalten werden, wie
in Fig. 2 gezeigt ist. Weist die Anschlussklemmenanord-
nung 100 zwei Klemmfedern 11 auf, so können auch
zwei Leiter in der Anschlussklemmenanordnung 100 an-
geschlossen werden.
[0031] Eine der beiden Rastnasen 17 ist an einer ers-
ten Seitenfläche 24 des Steges 16 und die andere Rast-
nase 18 ist an einer der ersten Seitenfläche 24 gegenü-
berliegenden zweiten Seitenfläche 25 des Steges 16
ausgebildet, so dass der Steg 16 zwischen den Halte-
schenkeln 12 der beiden Klemmfedern 11 positioniert ist,
wie in Fig. 2 zu erkennen ist. Der Steg 16 bzw. das
Klemmfederhalteelement 14 kann damit die beiden
Klemmfedern 11 auf Abstand zueinander halten, so dass
diese an keiner Stelle aneinander anliegen und damit
keine gegenseitige Beeinflussung der beiden Klemmfe-
dern 11 stattfinden kann.
[0032] Fig. 3 zeigt eine Ausgestaltung, bei welcher
mehrere Stromschienen 10 in Form eines Endlosbandes
26 einstückig aneinander angebunden sind, so dass
mehrere Klemmfederhalteelemente 14 in einer Reihe
hintereinander angeordnet sind, an welchen jeweils zwei
Klemmfedern 11 über ihren Halteschenkel 12 rastend
gehalten werden können.
[0033] Fig. 4 und 5 zeigen die Herstellung von Strom-
schienen 10 mit entsprechenden Klemmfederhalteele-
menten 14, wobei auch hier mehrere Stromschienen 10
in Form eines Endlosbandes 26 einstückig miteinander
ausgebildet sind. Wie in Fig. 4 gezeigt ist, werden die
Klemmfederhalteelemente 14 zunächst aus dem Mate-
rial der Stromschienen 10 freigestanzt. Nach dem Frei-
stanzen werden die Klemmfederhalteelemente 14 aus
der durch die Stromschienen 10 ausgebildeten Ebene E
hochgeschert, bis diese in einem 90°-Winkel zu der
Oberfläche 15 der Stromschiene 10 ausgerichtet sind,
wie in Fig. 5 zu erkennen ist. Die Ausbildung des Klemm-
federhalteelements 14 in dieser Form durch ein Freistan-
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zen und Hochscheren erfolgt unabhängig davon, ob die
Stromschienen 10 als Endlosband oder als Einzelschie-
ne, wie sie in Fig. 1 gezeigt ist, ausgebildet bzw. gefertigt
sind.
[0034] In Fig. 6 und 7 sind zwei verschiedene Monta-
geprinzipien der Anschlussklemmenanordnung 100 ge-
zeigt. Wie in Fig. 6 und 7 zu erkennen ist, kann die An-
schlussklemmenanordnung 100 ein Isolierstoffgehäuse
27 aufweisen, innerhalb welchem die Stromschiene 10
und die Klemmfedern 11 angeordnet sein können.
[0035] Bei der in Fig. 6 gezeigten Ausgestaltung wer-
den die Klemmfedern 11 zunächst in das Isolierstoffge-
häuse 27 eingelegt. Anschließend wird die Stromschiene
10 von unten in Montagerichtung M mit seinem Klemm-
federhalteelement 14 zwischen die beiden Klemmfedern
11 bzw. zwischen die beiden Halteschenkel 12 der
Klemmfedern 11 eingeführt, um die Klemmfedern 11 an
dem Klemmfederhalteelement 14 zu befestigen und die
Stromschiene 10 in dem Isolierstoffgehäuse 27 zu posi-
tionieren.
[0036] Bei der in Fig. 7 gezeigten Ausgestaltung wird
zunächst die Stromschiene 10 zusammen mit dem
Klemmfederhalteelement 14 in dem Isolierstoffgehäuse
27 positioniert und anschließend wird von oben in Mon-
tagerichtung M die Klemmfeder 11 auf das Klemmfeder-
halteelement 14 aufgesteckt, wie durch die Führung und
die doppelte Darstellung der Klemmfeder 11 in Fig. 7
angedeutet ist.
[0037] Die Montagerichtung M der Anschlussklem-
menanordnung 100 unterscheidet sich somit bei den bei-
den in Fig. 6 und 7 gezeigten Ausgestaltungen.

Bezugszeichenliste

[0038]

100 Anschlussklemmenanordnung
10 Stromschiene
11 Klemmfeder
12 Halteschenkel
13 Klemmschenkel
14 Klemmfederhalteelement
15 Oberfläche
16 Steg
17 Rastnase
18 Rastnase
19 Erstes Ende
20 Zweites Ende
21 Öffnung
22 Führungsschräge
23 Führungsschräge
24 Seitenfläche
25 Seitenfläche
26 Endlosband
27 Isolierstoffgehäuse
28 Bogenförmiger Abschnitt

L Länge

E Ebene
M Montagerichtung

Patentansprüche

1. Anschlussklemmenanordnung (100) zum Anschlie-
ßen mindestens eines elektrischen Leiters, mit

- einer Stromschiene (10),
- mindestens einer Klemmfeder (11), welche ei-
nen Halteschenkel (12) zum Halten derKlemm-
feder(11) und einen Klemmschenkel(13) zum
Klemmen des mindestens einen anzuschlie-
ßenden Leiters gegen die Stromschiene (10) in
einem angeschlossenen Zustand aufweist, und
- einem Klemmfederhalteelement (14), an wel-
chem die mindestens eine Klemmfeder (11)
über ihren Halteschenkel (12) rastend gehalten
ist,
- wobei das Klemmfederhalteelement (14) ein-
stückig mit der Stromschiene (10) ausgebildet
ist,
- wobei das Klemmfederhalteelement (14) aus
der Stromschiene (10) freigestanzt und aus ei-
ner durch die Stromschiene (10) aufgespannten
Ebene (E) hochgeschert ist, wobei das Klemm-
federhalteelement (14) einen Steg (16) und ein
oder zwei Rastnasen (17, 18) zum rastenden
Halten des Halteschenkels (12) der mindestens
einen Klemmfeder (11) aufweist, wobei die ein
oder zwei Rastnasen (17, 18) an dem Steg (16)
einstückig angeformt sind,

dadurch gekennzeichnet, dass das Klemmfeder-
halteelement (14) in einem 90°-Winkel von einer
Oberfläche (15) der Strom schiene (10), an welcher
der mindestens eine Leiter in dem angeschlossenen
Zustand anliegt, hervorsteht.

2. Anschlussklemmenanordnung (100) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Stromschie-
ne (10) aus einem Endlosband (26) gefertigt ist.

3. Anschlussklemmenanordnung (100) nach Anspruch
1 oder 2, gekennzeichnet durch eine erste Klemm-
feder(11) und eine zweite Klemmfeder(11), wobei
die erste Klemmfeder (11) über ihren Halteschenkel
(12) an dem Klemmfederhalteelement (14) rastend
gehalten ist und wobei die zweite Klemmfeder (11)
über ihren Halteschenkel (12) an dem Klemmfeder-
halteelement (14) rastend gehalten ist.

4. Anschlussklemmenanordnung (100) nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Klemmfe-
derhalteelement (14) eine erste Rastnase (17, 18)
zum Halten des Halteschenkels (12) der ersten
Klemmfeder(11) und eine zweite Rastnase (17, 18)
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zum Halten des Halteschenkels (12) der zweiten
Klemmfeder(11) aufweist.

5. Anschlussklemmenanordnung (100) nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass an einer ersten
Seitenfläche (24, 25) des Stegs (16) die erste Rast-
nase (17, 18) und an einer der ersten Seitenfläche
(24, 25) gegenüberliegenden zweiten Seitenfläche
(24, 25) des Stegs (16) die zweite Rastnase (17, 18)
angeformt sind, so dass der Steg (16) zwischen dem
Halteschenkel (12) der ersten Klemmfeder(11) und
dem Halteschenkel (12) der zweiten Klemmfeder
(11) zur beabstandeten Positionierung der ersten
Klemmfeder (11) zu der zweiten Klemmfeder (11)
angeordnet ist.

Claims

1. Connection terminal arrangement (100) for connect-
ing at least one electrical conductor, comprising

- a busbar (10),
- at least one clamping spring (11) which has a
holding limb (12) for holding the clamping spring
(11) and one clamping limb (13) for clamping
the at least one conductor to be connected
against the busbar (10) in a connected state, and
- a clamping spring holding element (14) on
which the at least one clamping spring (11) is
held by means of its holding limb (12) in a latch-
ing manner,
- wherein the clamping spring holding element
(14) is formed in one piece with the busbar (10),
- wherein the clamping spring holding element
(14) is stamped out of the busbar (10) and is
bent upwards out of a plane (E) spanned by the
busbar (10), wherein the clamping spring hold-
ing element (14) has a web (16) and one or two
latching lugs (17, 18) for holding the holding limb
(12) of the at least one clamping spring (11) in
a latching manner, wherein the one or two latch-
ing lugs (17, 18) are formed in one piece on the
web (16), characterized in that the clamping
spring holding element (14) projects at a 90° an-
gle from a surface (15) of the busbar (10) against
which the at least one conductor bears in the
connected state.

2. Connection terminal arrangement (100) according
to Claim 1, characterized in that the busbar (10) is
manufactured from a continuous strip (26).

3. Connection terminal arrangement (100) according
to Claim 1 or 2, characterized by a first clamping
spring (11) and a second clamping spring (11),
wherein the first clamping spring (11) is held by
means of its holding limb (12) on the clamping spring

holding element (14) in a latching manner and
wherein the second clamping spring (11) is held by
means of its holding limb (12) on the clamping spring
holding element (14) in a latching manner.

4. Connection terminal arrangement (100) according
to Claim 3, characterized in that the clamping
spring holding element (14) has a first latching lug
(17, 18) for holding the holding limb (12) of the first
clamping spring (11) and a second latching lug (17,
18) for holding the holding limb (12) of the second
clamping spring (11).

5. Connection terminal arrangement (100) according
to Claim 4, characterized in that the first latching
lug (17, 18) is formed on a first side surface (24, 25)
of the web (16) and the second latching lug (17, 18)
is formed on a second side surface (24, 25) of the
web (16), the second side surface being situated op-
posite the first side surface (24, 25), so that the web
(16) is arranged between the holding limb (12) of the
first clamping spring (11) and the holding limb (12)
of the second clamping spring (11) for positioning
the first clamping spring (11) at a distance from the
second clamping spring (11) .

Revendications

1. Agencement de borne de raccordement (100) per-
mettant de raccorder au moins un conducteur élec-
trique, comprenant

- une barre omnibus (10),
- au moins un ressort de serrage (11) qui pré-
sente une branche de retenue (12) pour retenir
le ressort de serrage (11) et une branche de
serrage (13) pour serrer ledit au moins un con-
ducteur à raccorder contre la barre omnibus (10)
dans un état raccordé, et
- un élément de retenue de ressort de serrage
(14) au niveau duquel ledit au moins un ressort
de serrage (11) est retenu de manière ver-
rouillée par l’intermédiaire de sa branche de re-
tenue (12),
- dans lequel l’élément de retenue de ressort de
serrage (14) est réalisé d’un seul tenant avec la
barre omnibus (10),
- dans lequel l’élément de retenue de ressort de
serrage (14) est découpé dans la barre omnibus
(10) et est relevé à partir d’un plan (E) défini par
la barre omnibus (10), dans lequel l’élément de
retenue de ressort de serrage (14) présente une
entretoise (16) et un ou deux ergots de ver-
rouillage (17, 18) pour la retenue verrouillée de
la branche de retenue (12) dudit au moins un
ressort de serrage (11), dans lequel ledit un ou
les deux ergots de verrouillage (17, 18) sont rap-
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portés d’un seul tenant à l’entretoise (16),

caractérisé en ce que l’élément de retenue de res-
sort de serrage (14) fait saillie selon un angle de 90°
d’une surface (15) de la barre omnibus (10) contre
laquelle ledit au moins un conducteur est appliqué
à l’état raccordé.

2. Agencement de borne de raccordement (100) selon
la revendication 1, caractérisé en ce que la barre
omnibus (10) est fabriquée à partir d’une bande con-
tinue (26).

3. Agencement de borne de raccordement (100) selon
la revendication 1 ou 2, caractérisé par un premier
ressort de serrage (11) et un deuxième ressort de
serrage (11), dans lequel le premier ressort de ser-
rage (11) est retenu de manière verrouillée par sa
branche de retenue (12) au niveau de l’élément de
retenue de ressort de serrage (14), et dans lequel le
deuxième ressort de serrage (11) est retenu par ver-
rouillage par sa branche de retenue (12) au niveau
de l’élément de retenue de ressort de serrage (14).

4. Agencement de borne de raccordement (100) selon
la revendication 3, caractérisé en ce que l’élément
de retenue de ressort de serrage (14) présente un
premier ergot de verrouillage (17, 18) pour retenir la
branche de retenue (12) du premier ressort de ser-
rage (11) et un deuxième ergot de verrouillage (17,
18) pour retenir la branche de retenue (12) du
deuxième ressort de serrage (11).

5. Agencement de borne de raccordement (100) selon
la revendication 4, caractérisé en ce que sur une
première surface latérale (24, 25) de l’entretoise
(16), le premier ergot de verrouillage (17, 18) est
rapporté et sur une deuxième surface latérale (24,
25), opposée à la première surface latérale (24, 25),
de l’entretoise (16) le deuxième ergot de verrouillage
(17, 18) est rapporté de sorte que l’entretoise (16)
est disposée entre la branche de retenue (12) du
premier ressort de serrage (11) et la branche de re-
tenue (12) du deuxième ressort de serrage (11) est
disposée pour un positionnement espacé du premier
ressort de serrage (11) par rapport au deuxième res-
sort de serrage (11).
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